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Die Stiftung Hasler-Werke auf einen Blick 

Die Stiftung Hasler-Werke ist Hauptaktionärin der Ascom Holding AG 

Sie wurde 1948 durch Gustav Hasler gegründet, von dem sie 1953 den Besitz seiner 
Unternehmen geerbt hat. Mit der Bildung der Hasler Holding AG in Jahre 1963 und der 
Fusion Autophon/Hasler/Zellweger Telecommunications zur Ascom Holding AG wurde 
1986/1987 die Stiftung deren grösster einzelner Aktionär. Einnahmequelle der Stiftung sind 
die Dividenden aus ihrer Ascom-Beteiligung. Die Stiftung besitzt mehr als 20% des Kapitals 
und ca. 54% der Stimmrechte der Ascom Holding AG. 

Wichtigster Stiftungszweck 

gemeinnützige Förderung von Institutionen und Bestrebungen der 
Telekommunikation und verwandter Gebiete. 

Stiftungsrat 

Herr Dr. H. Steinmann. Zürich, Präsident 
Herr Prof. Dr. K. Jacobi, Bern 

Herr Prof. R. Hütter, Gockhausen 
Herr Prof. Dr. H. Mey, Kehrsatz 

Frau Dr. U. Wirz, Bern 

Geschäftsleitung 

Herr Dr. P.A. Jaeger, Rüti und Bern, Geschäftsführer 
Herr J. Schlapbach, Beauftragter 

Frau M. Josseck-Burkhalter, Bern, Assistentin 

Domizil: Belpstrasse 37, 3000 Bern 14 

Die Stiftung untersteht der Aufsicht des Eidg. Departementes des Innern 

Revisionsstelle: PricewaterhouseCoopers AG, Bern 

Stand 31.12.1998 
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1.2 Zum Berichtsjahr 

Im Berichtsjahr ist die Stiftung Hasler-Werke 50-jährig geworden. Wir haben nicht gross 
gefeiert, wir haben kein "Medienereignis" inszeniert. Den wichtigsten Zeitungen der Schweiz 
haben wir einen Pressetext über die Stiftung zukommen lassen, damit der runde Geburtstag 
"aktenkundig" wird. Die Stiftung hat ihre Aufgaben immer ohne viel Aufhebens in direktem 
Kontakt mit den Dozenten und Institutionen der Telekommunikationstechnik wahrgenommen. 
Es sind die Unternehmen, die regelmässig im Rampenlicht stehen, nur ausnahmsweise deren 
Eigentümer oder Teilhaber. 
Brauchen wir als Stiftung kein Rampenlicht, keinen Erfolg? Nein, ist man versucht zu sagen, 
die Stiftung ist doch gemeinnützig, sie steht hinter einer Idee, sie kann in Ruhe ihren 
Aufgaben nachgehen, dafür ist kein Rampenlicht nötig. Aber wer oder was gewährleistet die 
Kontinuität, mit der eine Stiftung rechnen können soll? Einerseits ist es die finanzielle 
Unabhängigkeit einer "echten" Stiftung (oder die regelmässigen Zuwendungen durch den oder 
die Sponsoren bei "abhängigen" Stiftungen) und andererseits sind es die rechtlichen 
Rahmenbedingungen, mit denen der Staat das Stiftungswesen regelt. Und in diesem 
Zusammenhang kann von Zeit zu Zeit auch für eine Stiftung ein Quentchen Rampenlicht am 
Platz sein. Schliesslich werden rechtliche Rahmenbedingungen durch Menschen geschaffen 
und deren Handlungen werden durch die Bilder beeinflusst, die sich nicht nur Fachleute, 
sondern auch "Meinungsbildner" vom jeweiligen Thema machen. 
Als Stiftung sind wir also daran interessiert, neben unserem finanziellen Vermögen auch über 
ein Vertrauenskapital zu verfügen. Ein "runder" Geburtstag einer grösseren Institution ist eine 
willkommene Gelegenheit, deren Wirken in Erinnerung zu rufen und damit etwas zur 
Mehrung des erwähnten Vertrauenskapitals beizutragen. Nachdem sich die Stiftung Hasler-
Werke in den vergangenen Jahren bei der Vergabe von finanziellen Beiträgen einige 
Zurückhaltung hat auferlegen müssen und unter Berücksichtigung des Risikos, dass sich die 
Stiftung als Hauptaktionärin eines bedeutenden Unternehmens beim Auftreten von 
schwierigen Situationen der Ascom plötzlich in sehr exponierter Stellung befinden kann, hat es 
sich bewährt, dass die Stiftung zu ihrem Jubiläum zwar nicht das Rampenlicht gesucht hat, 
aber doch das Jubiläum zum Anlass genommen hat, einige Medien über Geschichte und 
Wirken der Stiftung Hasler-Werke zu orientieren. 

Dr. P.A.Jaeger 
Geschäftsführer 

Bern, 22.März 1999 



Stiftung Hasler-Werke 

Bi lanz 

AKTIVEN 
31.12.98 

Fr. 
31.12.97 

Fr. 
Umlaufvermögen 
Postcheck 3'894.31 5'300.66 
Bank: Konto Korrent UBS 316'144.51 301'048.06 

Konto Korrent /Frauen-Projekte CS 47'499.10 47'441.95 
EStV. Rückf. Verr.Steuer 253'978.60 1'038.70 
Debitoren 3'047.00 0.00 
Darlehen aus Stipendium 18'000.00 0.00 

Total Umlaufvermögen 642'563.52 354'829.37 
Anlagevermögen 
Beteiligung: Aktien Ascom Holding AG 
N 432'315 ä nom. 100.-/EP 167.99 115'855'146.75 
I 9'931 ä nom. 500.-/EP 1'556.45 15'457'058.80 131'312'205.55 131'312'205.55 
Anteil BE-TECH, Bem 1.00 1.00 
Mobilien 1.00 1.00 
Total Anlagevermögen 131'312'207.55 131'312'207.55 

TOTAL AKTIVEN 131'954'771.07 131'667'036.92 

PASSIVEN 
Fremdkapital 
Zugesicherte Beiträge /Stipendien 0.00 44'000.00 
Kreditoren 23'102.75 898.95 
Transitorische Passiven 49'172.00 59'000.00 
Symposium Ingenieure / Frauen-Projekte 53'307.75 53'250.60 
Darlehen (UBS) 45'800'000.00 47'000'000.00 
Total Fremdkapital 45'925'582.50 47'157'149.55 

Rückstellungen 
550'435.05 172'158.65 für AK-Erhöhung Ascom Holding AG 

für Zinsausgleich 1'651'305.15 516'475.90 
für Förderung der Telekommunikationstechnik 1'074'460.13 1'068'264.58 
Total Rückstellungen 3'276'200.33 1'756'899.13 

Stiftungskapital am 1.1. 82'752'988.24 84'366'045.09 
Ertrags- / Aufwandüberschuss 0.00 -1'613'056.85 

Stiftungskapital am 31.12. 82'752'988.24 82'752'988.24 

TOTAL PASSIVEN 131'954'771.07 131'667'036.92 

Börsenwert der Beteiligung an ASCOM HOLDING AG Mio Fr. Mio Fr. 
432'315 N ä nom. 100.- zum Kurs von Fr. 420.-/338.- 181.6 146.1 

9'931 I ä nom. 500.- zum Kurs von Fr. 2'150.-/1'880.- 21.3 18.7 
202.9 164.8 

AFRAB/ae-16.03.99 Abschlj.xls Bilanz 



Stiftung Hasler-Werke 

Erfolgsrechnung 

1998 
Fr. 

1997 
Fr. 

ERTRAG 
Dividende der Ascom Holding AG 
432'315 NA 100.-- zu Fr. 6.00 2'593'890.00 0.00 

9'931 IA 500.- zu Fr. 30.00 297'930.00 0.00 
Ertrag aus Beteiligung 2'891'820.00 0.00 
Kontokorrentzins Banken 840.90 1'066.00 
Zinsen Festgelder 1'842.35 1'645.85 
Kostenverrechnung an Ascom AG 220'000.00 105'000.00 
Total Ertrag 3'114'503.25 107'711.85 

AUFWAND 
Honorare und Personalkosten 471'206.35 480'245.50 
Übrige Verwaltungskosten 100'154.95 99'020.00 
Passivzinsen Banken 3'055.50 22.05 
Subtotal Aufwand 574'416.80 579'287.55 
Darlehenszins UBS 1'026'980.80 1'141'481.15 
Entnahme aus Rückstellung f.AK-Erhöhung 0.00 0.00 
Total Aufwand 1'601'397.60 1'720'768.70 

Ertrags- / Aufwandüberschuss brutto 1'513'105.65 -1'613'056.85 
25% Rückstellung für Erhöhung der 
Beteiligung an der Ascom Holding AG -378'276.40 0.00 
Zuweisung an Zinsausgleichsrückstellung -.1'134'829.25 0.00 
Ertrags- / Aufwandüberschuss netto 0.00 -1'613'056.85 

Verteilung des Ertragsüberschusses netto 
1/3 Zuweisung an Rückstellung 
Projekt Personalwohlfahrt 0.00 0.00 
2/3 Zuweisung an Rückstellung 
Förderung der Telekommunikationstechnik 0.00 0.00 
Total Verteilung 0.00 0.00 

Veränderung der Rückstellung 
Förderung der Telekommunikationstechnik 
Verwendung 
- Forschungsaufträge u. Publikationen 13'270.00 18'495.00 
- Förderung der Ausbildung -30'000.00 46'860.00 
- Aufwand Diverses 10'534.45 0.00 
Total Verwendung -6'195.55 65'355.00 
Zuweisung 0.00 0.00 
Veränderung der Rückstellung -6'195.55 65'355.00 

AFRAB/ae-16.03.99 Abschlj.xls ER 



Stiftung Hasler-Werke 

Entwicklung des Kontos "Rückstellung für Förderung der Telekommunikation" 

Jahr Anfangsbestand Zuweisung (+) 
Belastung (-) 

Endbestand 

1993 2'309'093.98 -960'010.80 1'349'083.18 
1994 1'349'083.18 -71'035.35 1'278'047.83 
1995 1'278'047.83 -88'626.10 1'189'421.73 
1996 1'189'421.73 -55'802.15 1'133'619.58 
1997 1'133'619.58 -65'355.00 1'068'264.58 
1998 1'068'264.58 6'195.55 1'074'460.13 

afrab/ae-16.03.99 Abschlj.xls RÜCKST 



Stiftung Hasler-Werke 

Förderung der Telekommunikationstechnik 
Budget 1998 Ist 1998 

1. Forschungsaufträge und 
Publikationen 

Ist 1997 

Fr. Fr. Fr. 

1.2. AGEN-Forschungskredite 0.00 0.00 0.00 
1.3. AGEN-Mitteilungen 0.00 0.00 0.00 
1.4. Mitgliederbeiträge 18'495.00 0.00 13'270.00 

Subtotal Forschungsaufträge und 
Publikationen 18'495.00 350'000.00 13'270.00 

2. Förderung der Ausbildung 

2.1. Beratende Kommission 
(Ingenieurschule HTL) 0.00 0.00 0.00 

2.2. Stipendien für Grundausbildung 46'000.00 0.00 -30'000.00 
2.3. Stipendien für Nachdiplom-

Studien und Weiterbildung 0.00 0.00 0.00 
2.4. Preise der Stiftung Hasler-Werke 0.00 0.00 0.00 
2.5. Gastreferenten und Kolloquien 0.00 0.00 0.00 
2.6. Eurecom / Sophia Antipolis 0.00 0.00 0.00 
2.7. AGEN-Tagung 860.00 0.00 0.00 
2.8. Neue Ausbildungsprojekte 0.00 0.00 0.00 

Subtotal Förderung der Ausbildung 46'860.00 150'000.00 -30'000.00 

3. Diverses 

3.3. Oeffentlichkeits-Arbeit 0.00 0.00 5'857.50 
3.5. Ascom Collection 0.00 0.00 0.00 
3.8. Unvorhergesehenes 0.00 0.00 4'676.95 

Subtotal Diverses 0.00 20'000.00 10'534.45 

Total Ausgaben 65'355.00 520'000.00 -6'195.55 
zur Verfügung aus ER 0.00 0.00 0.00 

zu Lasten Rückstellungen -65'355.00 -520'000.00 6'195.55 

Rückstellungen für F.d.T. per 1.1. 1'133'619.58 1'068'264.58 1'068'264.58 
Abnahme Rückstellung -65'355.00 -520'000.00 6'195.55 
Saldo per 31.12. 1'068'264.58 548'264.58 1'074'460.13 

FFB-ae 16.03.99 Abschlj.xls FÖRD 



Stiftung Hasler-Werke 

Entwicklung des Kontos "Rückstellung für AK-Erhöhungen" 1988 - 1998 

Jahr Anfangsbestand 
Rückstellung für 

Erhöhung Beteiligung 
an Ascom Holding AG 

Entnahme 
Zeichnung von 

Aktien 
Ascom Holding AG 

Zuwendung 
Mutationserfolg 

Brutto-Verkaufserlös 
Endbestand 

1988 5'721'985.51 872'415.95 0.00 0.00 1'328'354.95 1) 7'922756.41 
1989 7922'756.41 319'350.45 0.00 -8'990'744.61 2) 1'237'392.10 1) 488'754.35 
1990 488'754.35 806'473.40 0.00 0.00 0.00 1'295'227.75 
1991 1'295'227.75 912'837.30 0.00 -1'295'227.75 3) 1'973'470.00 4) 2886'307.30 
1992 2'886'307.30 917'595.40 0.00 0.00 0.00 3'803'902.70 
1993 3'803'902.70 0.00 -1'943'194.00 5) 0.00 0.00 1'860'708.70 
1994 1'860'708.70 0.00 -1'860708.70 5) 0.00 0.00 0.00 
1995 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 
1996 0.00 172'158.65 0.00 0.00 0.00 172'158.65 
1997 172'158.65 0.00 0.00 0.00 0.00 172'158.65 
1998 172'158.65 378'276.40 0.00 0.00 0.00 550'435.05 

1) Gewinn aus Verkauf von Namen-Aktien Ascom Holding AG 
2) Anteil Zeichung von 78.884 N-Aktien a nom. Fr. 100.- + 2.589 N-Aktien ä nom. 500.-- + 97 I-Aktien ä nom. Fr. 500.--
3) Anteil Zeichung von 26.767 N-Aktien ä nom. Fr. 100.- + 895 I-Aktien ä nom. Fr. 500:1-
4) Gewinn aus Verkauf von 1.400 I-Aktien a Fr. 500.-
5) Deckung der Darlehenszinse (Darlehen für Kapitalerhöhung Ascom Holding) 

AFRAB/ae-16.03.99 Abschlj.xls ENTW 
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2.2 Kommentar zur Rechnungsablage 

2.2.1 Zur Bilanz: 

Die Bilanzsumme ist gegenüber dem Vorjahr praktisch unverändert geblieben, da keine 
Ascom Aktien veräussert oder erworben worden sind. Einzige relevante Veränderung bei den 
Aktiven ist die Rückforderung der Verrechnungssteuer an die Eidg. Steuerverwaltung als 
Folge der Wiederaufnahme der Dividendenzahlung der Ascom Holding AG. 

Das Darlehen (UBS) konnte um 1,2 Mio Fr. abgebaut werden, da ein Teil der eingegangenen 
Dividenden für Rückzahlungen benützt worden ist. Der Brutto-Ertragsüberschuss wurde 
verwendet um Rückstellungen für AK-Erhöhungen und für Zinsausgleich auszubauen. 

Das Stiftungsvermögen wird unverändert mit knapp 83 Mio Fr. ausgewiesen. 

Der Kurswert der Ascom Aktien lag per Ende 1998 rund 70 Mio Fr. über dem Buchwert, per 
19. März lag er weitere 16% höher. 

2.2.2 Zur Erfolgsrechnung: 

Aus der im Berichtsjahr eingegangenen Dividenden-Zahlung von rund 2,9 Mio Fr. und den 
Verrechnungen an Ascom von gut 0,2 Mio Fr. resultierte ein Ertrag von rund 3,1 Mio Fr. 

Dank etwas kleinerem Zinsaufwand hat der Aufwand auf 1,6 Mio Fr. abgenommen. Aus dem 
Ertragsüberschuss sind Rückstellungen gebildet worden, insbesondere um allfällige 
Schwankungen der Darlehenszinssätze oder einen allfälligen Dividendenausfall auffangen zu 
können. Substanzielle Aufwendungen für Projekt-Förderungen werden erst im nächsten Jahr 
wieder zu verbuchen sein. 
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3. Chronologischer Rückblick über Stiftungsanlässe 
und für die Stiftung relevante Engagements des Geschäftsführers. 

13./14.1.98 Schweizerischer Nationalfonds, Sitzung des Forschungsrates, in Bern Weitere 
10 (meist zwei-tägige) Sitzungen im Laufe des Jahres. 

15.1.98 Institut Eurecom, Sitzung des Leitungs-Ausschusses ("Bureau"), in Sophia 
Antipolis 

27.1.98 Institut Eurécom, Sitzung des Wissenschaftlichen Beirates, in Sophia Antipolis 

4.2.98 ASM, Sitzung der Ausbildungskommission, in Zürich 

27.2.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Kommission Technik und Normen (KTN) 

3.3.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung, in 
Bern. Beschluss, die geplante protelecom Fachtagung 1998 wegen zu geringer 
Anzahl Teilnehmer abzusagen. 

4.3.98 Ascom, Sitzung der Ascom Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung, in Bern 

11.3.98 GFF-Stiftung, Leitung Stiftungsrats-Sitzung, in Zürich. Weitere 9 Sitzungen im 
Laufe des Jahres. 

16.3.98 Stiftung Hasler-Werke, Stiftungsrats- Sitzung, in Bern 
- Informationen betr. Ascom. 
- Rückblick auf 50 Jahre Stiftung Hasler-Werke und die Geschichte der Hasler 
AG. 
- Beschluss, aus der zu erwartenden Dividende gezielt ein Forschungsprojekt 
zu finanzieren, Einsetzung einer Arbeitsgruppe zur Eruierung eines geeigneten 
Projektes. 
- Abnahme von Jahresrechnung und Jahresbericht 1997. 
- Vorbesprechung Ascom Generalversammlung. 
Gemeinsames Mittagessen, anschliessend Orientierung über Aktivitäten der 
Ascom Division "Telecom Solutions" mit Besuch der Kunden-Informations-Zone 
Zone "Netsquare" im Werk Bodenweid. 

28.3.98 GFF, Generalversammlung, in Zürich. Beschluss, nach der AFIF auch deren 
Trägerin, die GFF, zu liquidieren. 

24.3.98 protelecom, informelles Treffen mit dem designierten Präsidenten, in Bern 

3.4.98 Institut Eurecom, Sitzung des Leitungs-Ausschusses ("Bureau"), in Sophia 
Antipolis 

16.4.98 Institut Eurecom, Sitzung des Wissenschaftlichen Beirates, in Sophia Antipolis 
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28.4.98 Ascom, Sitzung der Ascom Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung, in Bern 

12.5.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung, in 
Bern 

19.5.98 Stiftung Hasler-Werke, Generalversammlung der Ascom Holding AG, in 
Bern 

20.5.98 Gruppe "Ingenieure für die Schweiz von morgen", Arbeitsgruppe Informatik-
Ausbildung 

26.5.98 AIESEC-Forum an der Universität Bern 

8.6.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung, in 
Bern 

18.6.98 protelecom, Generalversammlung, in Luzern 

24./25.6.98 Tagung über "Neue Medien im Unterricht" an der EPFL, in Lausanne 

30.6.98 GFF-Stiftung, Besprechung beim Bundesamt für Sozialvorsorge, in Bern 

1.7.98 EPFL-interne Studientagung "Lehrplan-Ziele der Abt. Elektro-Ingenieure" 

2.7.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Kommission Technik und Normen (KTN), 
an der ETH in Zürich, mit Führungen durch mehrere Institute. 

20.8.98 protelecom, Vorstandsitzung bei Alcatel in Cortaillod 

1.9.98 "Ascom für Zürich", Gäste der Stiftung: Prof. Dr. R.Hütter, Stiftungsrat und 
Rektor Prof. H.H. Schmid der Universität Zürich. 

3.9.98 "Ascom pour la Suisse Romande" in Lausanne, Gast der Stiftung: Prof. P. 
Fontolliet, Mitglied der Com-Com und der protelecom AG Aus- und 
Weiterbildung, 

8.9.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung, in 
Bern 

24.9.98 Ingenieurschule Sion, Kontaktanlass 

24.9.98 Institut Sitzung des Leitungs-Ausschusses ("Bureau"), in Genf 

25.9.98 Institut Eurécom, Mitgliederversammlung, in Genf 

16./17.10.98 Anlass der Gruppe "Ing. CH+" und der Universitä della Svizzera Italiana in 
Lugano 
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28.10.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Arbeitsgruppe Aus- und Weiterbildung, in 
Bern 

30.10.98 protelecom, Leitung der Sitzung der Kommission Technik und Normen (KTN), 
in Zürich 

3./4.11.98 "Forum EPFL" in Lausanne 

5.11.98 AGES-Seminar in Zürich 

10.11.98 Stiftung Hasler-Werke, Stiftungsrats- Sitzung, in Bern 
— Informationen betr. Ascom und das Ascom Engagement von Herrn Müller-
Möhl, 
- Präsentation der Resultate der Arbeitsgruppe "Projekt-Förderung", 
- Beschluss, das Thema "Informations- und Kommunikationstechnologien in 
und für die Ausbildung auf universitärem Niveau" ins Auge zu fassen und das 
von Prof. B. Plattner eingereichte Projekt "Easy Teach & Leam" massgeblich 
zu unterstützen. 
— Informationen über erfolgreiche Stipendiaten, über Pro telecom und über die 
GFF, 
- Verabschiedung des Budgets 1999 
— Beschluss, eine Bereinigung von Stiftungsurkunde und Reglement 
vorzunehmen und in deren Rahmen von einer Fortführung der nicht mehr 
aktiven Gremien "AGEN-Rat" und "Beratende Kommission" abzusehen und an 
ihrer Stelle fallweise beratende Gremien einzusetzen. 
— Beschluss Handelsregistereinträge für Frau Dr. Wirz und den Beauftragten, 
Herrn J. Schlappbach, vorzunehmen. 

11.11.98 Podiumsgespräch des Vereins Ingena der Ingenieurschule Bern 

12.11.98 protelecom Kolloquium zu Fragen der Mobilkommunikation, in Zürich 

12.11.98 Institut Eurécom, Sitzung des Leitungs-Ausschusses ("Bureau"), in Paris 

13.11.98 Institut Eurécom, Mitgliederversammlung, in Paris, Verabschiedung von 
Herrn C.Gueguen, Direktor des Instituts seit dessen Gründung. 

20.11.98 Ascom, Sitzung der "Corporate Technology Officers", in Zürich 

30.11.98 "Career Day" für Diplomanden bei Ascom in Bern 

2.12.98 ASM, Sitzung der Ausbildungskommission, in Zürich 

4.12.98 Seminar ETH-Net in Zürich zum Thema Neue Medien im Unterricht. 

8.12.98 Antrittsvorlesung Prof. Wehner, ETHZ, in Zürich, zum Thema 
Wissensmanagement 
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4.4 Mandate und Projekte 

Im Berichtsjahr hat der Geschäftsführung im Interesse der Förderung der 
Telekommunikation in folgenden Gremien und Projekten mitgewirkt: 

• Forschungsrat des Schweizerischen Nationalfonds, Abteilung II, Natur-
und Ingenieurwissenschaften, 

• als Co-Präsident der Kommission Technik und Normen (KTN) der Swiss 
Telecommunications Association, protelecom, 

• als Präsident der Arbeitsgruppe für Aus- und Weiterbildung der 
protelecom, 

• als Projektleiter der Studie über den "Nachwuchs für die 
Telekommunikation in der Schweiz", NAKOM, der protelecom, 

• in den drei leitenden Gremien des Institut Eurécom, 
• im Vorstand der GFF, 
• als Präsident der Personalfürsorge-Stiftung der GFF, 
• in der Ausbildungskommission des ASM, 

und zuhanden der Ascom: 
• als Fachstelle für Hochschulkontakte des Personalwesens, 
• als Koordinator für den web Auftritt des Konzerns. 

Mit Abstand am meisten Aufwand bedeutet die Tätigkeit im 
Nationalfonds, bei der pro Jahr für den Geschäftsführer gegen 30 Projekte zu 
beurteilen und im Rat zu vertreten sind, nebst der Mitwirkung an der 
Entscheidungsfindung über die Möglichkeiten von Zusprachen an über 500 
weiteren Projekte. Dabei erweist sich der Einsatz für das aus Sicht anderer 
Ratskollegen im Vergleich zu Physik, Chemie, Astronomie etc. relativ 
"Anwendungsnahe" Gebiet der Informatik und Telekommunikation nicht 
immer als einfach, aber umso interessanter. 

In Zeiten grösserer Umstrukturierungen in der Wirtschaft und damit 
verbundenen knappen Geld- und Zeitbudgets in den Unternehmen sind diese 
offensichtlich noch so froh, dass ein Geschäftsführer einer gemeinnützigen 
Stiftung bereit ist, sich für Anliegen der Branche zu engagieren. In diesem Sinn 
wirkt der Geschäftsführer mit an Aufgaben der Schweizerischen Vereinigung 
für Telekommunikation, protelecom. 

Auf Anfrage von J.-C. Vagnière, Generaldirektor der Alcatel in der 
Schweiz und neuernannter Präsident der protelecom, hat sich der 
Geschäftsführer im Herbst des Berichtsjahres bereit erklärt, eine Studie über 
das Ausmass des Nachwuchsmangels für die Telekommunikations-Wirtschaft 
der Schweiz zu leiten. Die Arbeiten sollen 1999 zu stichhaltigen Zahlen und zu 
Massnahmen-Vorschlägen führen. 

Zuhanden von Ascom konnte u.a. bewirkt werden, dass das Kollegium der 
"Technology Officers" für einmal nicht am Konzernsitz, sondern an der ETH 
Zürich versammelt wurde und die Gelegenheit wahrnehmen konnte, 
anschliessend den öffentlichen Vorträgen der zwei Pioniere der Paketdaten-
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Vermittlung und des Internet, Dr. Vinton Cerf und Dr. Robert Kahn, zu 
folgen, denen die ETH tags darauf den Ehrendoktor verliehen hat. 

Sehr viel Arbeit war auch mit der Betreuung des Ascom web Auftrittes 
verbunden, die ursprünglich nicht für mehr als zwei Jahre vorgesehen war. 
Dank der guten Zusammenarbeit mit Frau G.Bachofner, der Leiterin 
Kommunikation und Marketing des Konzerns, konnten in diesem Bereich 
einige Innovationen realisiert werden und sollte in absehbarer Zeit eine 
Entlastung möglich werden. 

4.5 Personelles 

Alle aufgeführten Aufgaben konnten nur dank der hervorragenden 
Unterstützung durch die Assistentin des Geschäftsleiters, Frau Monika Josseck, 
bearbeitet werden. Welche Bedeutung der über die Jahre gut eingespielten 
Zusammenarbeit zukommt, zeigte sich deutlich, als sich Frau Josseck gegen 
Ende des Jahres für die Geburt ihrer Tochter für einige Monate aus dem 
Berufsleben zurück gezogen hat. Wir freuen uns darauf, dass sie sich ab Ostern 
1999 wieder — mit einem reduzierten Pensum — dem Sekretariat der Stiftung 
annehmen wird. 

5. Beilagen 

• Revisoren-Bericht 

Der Präsident des 
Stiftungsrates 

Dr. H. Steinmann 

Bern, 23.3.99 

Der Geschäftsführer 

Dr. P.A.Jaeger 



PRICEWATERHOUsECCOPERS 
PricewaterhouseCoopers AG 
Hallerstrasse 10 
Postfach 
3001 Bem 
Telefon 031 306 81 11 
Fax 031 306 81 15 

Bericht der Revisionsstelle 
an den Stiftungsrat der 
STIFTUNG HASLER-WERKE 
Bern 

Als Revisionsstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebs-
rechnung und Anhang) der STIFTUNG HASLER-WERKE fi.ir das am 31. Dezember 1998 
abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 

Für die Jahresrechnung ist der Stiftungsrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hin-
sichtlich Befähigung und Unabhängigkeit erfüllen. 

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen des Berufsstandes, wonach eine Prüfung so 
zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit 
angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die rosten und Angaben der Jahres-
rechnung mittels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beur-
teilten wir die Anwendung der massgebenden Rechnungslegungsgrundsätze, die wesentli-
chen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil 
bildet. 

Gemäss unserer Beurteilung, entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung Gesetz, 
Stiftungsurkunde und Reglement. 

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
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H. Steiner 

Bern, 4. M' ärz 1999 

i.V. B. Waldner 

Beilage 
- Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung und Anhang) 


